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Jerkmtschtt oder zerschlagene? um dritten/ Nim das wasser/ darinndie

^ Schmidt dasiLvsen leschen / ein kleine maß/

dann«! siedeEypreßnuß / 40. Gallöpssel/
»ermaclzätxU, peonienwury / sedes'i. vnn/
biß der drltrhcil verzerr wirr / Mit diesem sol

sich der Arancke vom Rnie biß an die Solen
»varm reiben vnd befeuchten lassen/allwegen
vor essen.

Zum vierdten/ Nim nitgarzeitig öl/- vny/
LNastix/Säriciarsca, gebrannt Helssantbein/

»edes >.<».Diß alles thn;usammen/vndsalb

nach gesagrein waschen warm alle orter so

schwach seind/vttddißsolang/bißsievolikom,
ne stercke erlangend.

Zumfünfften/wannderRranckobgedach-
tes waschen vn salben etwa vil tag gebraucht/

vnd sich die Sach nicht vollkomlich gebessert
hetre / mag man folgende Salb in der weiß
wie obsteher brauchen : Nim Drackenblnt/

ZSolarme/5»n<j2rsc2zSchlchensaffr,LNafiir/

ZlVeyrauch/ Myrrhasedes lot/gesiglere i^r,
den Rraffrmeel/iedes ».vny/)Vcgrlch vnd
Rosensassr/sedes z lot/das vermisch ein lange
weil in einem Mörser;» eim Salblin.

Diß seind nun die nüylichste Mittel / von

alten vnd mngen erfarnesten Aryten;u allen
Rranckheiren der Glieder beschriben. Gott

der Herr/aw der höchste vnd beste Aryer/wöl

leseinen Segen dar;u verleihen.

Was die Artzney zun Gliedern
führe. §.s.

^Ebm allem so bißher von Gtei-
chengeschriben/ ist noch anzuzeigen/
welche stnck die eyngenomne Ary-

nez?en daselbst hin föhtend. Darun-
verfeind die namhassteste/gebrahtnerMer-
zwissel/ Imker/ Ackerwnry/das istderrechre

^coru8> Polai0pop^nsx, be^ve Camander/
der Samen ^momum. s;mpr andrem.

Von eusserllchen zufellen
der Gleich vnd Glieder.

Cap. 9.

Qn dem dritten Capitel an
hiß her / haben wir von man¬

cherley Gebrechen der Gleich
gcsagr / welche doch mekrtheils
außinnerlichen Flüsicnvn der¬

gleichen vrsachen kommen Daran wollen wir

li, diesem leyrentLapitel etliche eusserlichezu-
fellhencken/als wann die Gleich oder Glieder
5erkmrschtoder;erschlagcnwerden/?um an¬
dren etwas vom Veinbruch melden: Xveil

dann neben disein mehrmals faulen derBein

zufellt/ desselbigen in küry gedencken. Vnd
weildißaUes niron schmeryenabgehenmag/
tn gemein anzeigen wie aller;» stillen / Ä.ey-

lich wie das erstarren vnd vnempftndlicheit

der Glieder ;u fürkommen vnd zu bessern sex.

Glieder. §. i.

ZC're einem durch fallen oder an-
t°dre weg ein Glied harr zersctiellero«

^der zerknitscht/alsodaßes hartausf-
lnsse vnd geschVÜUe / doch nicht vber

grossehiy darbey wcre/ So nim die gemei»
Alrhea salb lony/Dillen vnd Lamiilen öl/ /es»
des ,.lor/N?achseinwenig/vndsalvvasore
mir.

tLinanderß. Nim die Salben vn»

>Iihese, der weissen Salblen enis/ so ba'.o her¬

nach beschriben werden/, edes l.lot/vermischs
vnd salb das verleyt orr mir. Darzu taugc
auch die Salb von Alabaster.

Irem/ Nim !Nel von Gersten/ Fennmgre-
cum vnd Leinsamen/jedes l.vny/2öappel>.i«

».N7.5Vermur^.,!N Cainillen/ Schuchlen/ >es»

des i^-. M krenter vnd blninen siede wol/ rüre
die N?el darunder/ vnd mach nur Rosenöl ei»

weich pflaster.Item/Nim Vonenmeelz.vny/
Cainillen/Rosen/XVermut/Dinckelkleien/ieM
des i.M.dle kreutervndblumen siede zu muß

tn gurem rote Xvein/zu leyr laß auch dteRtef«
en mirsieden/ vnd mach mit Rosenölein pfia-»
ster. tös nüytauch etwa die Leberader zuöff-

nen/ nach gelegenheir der kraffr x.iu s. vny
ZSlut lassen Also anffdas verlenr orr ein frlfi^
Vükot zu legen/die orr daru.nb so vnverleyr

seynsalben/mitIöolarmensomirEMgang«-
machrist/Vnd rahtenerfarneAryer/ mansol
Rosenöl zumRnkormischen.

Irein/ Nim wolzerklopssres T^erkl ^r/dar»
mitverinisch gepMuerten ZVermnr dcinsge-

fallens/vnd lcgs vberdas beleidigt ort.
tLs werden auch dieGüldinewasserdarzu

gelobr/seind aberhtyig.U?ere abergrosse hiy

darbe^/ da ist/ wie erstgemeldt/ dz aderlassei»
nüylich.Die ort abersclnd Mit kÄnngen zu er^
halre/darzuhafru erstlich; weisses^lvle. Nun

25aumöll>.lot/wc!ßrvachs/2öIeyWeiß-,edcs

z.vny,.Ä5z>erklar TVachs vnöllaßbeymssntf
ten feuwr erfchleiffen/nachmals zerreib das

Vleyweißwol darunder samtdem Ävetk/ar/
Dißraugr nitalleinz» zerschlaancn Glidern/
sonö vertreibt auch die blawenÄeck//so vozn

fallen / streichen/ vnd dergleichentmpfa ng>: n
werden.Das ist in den Aporccken das gem. in

weißSalblin/ VnZuenrum »Ibü. Dasander.
Xvilt obstehends noch küiender haben / Sc»

misch F-. cp.Campherwolzerribe darzu. da« ist
inAporeckF Vnguencum OArnpIiurAtü.
DasdrittmitCampher/NimRoscnöls.vny/

weißllVachs; lot/Sle^weißs.v»?y/drcy zer-

klopsste jLxerklar/<La>nphcr in Rosenwasser
zerriben » K.zerlaßöl vii ÄOachs an einander/

nachmals vermischden Camphervnd Eyer«»
klarwol darunder/Mirallem zerreib ^ Vlez?-

weiß ;um ;»rtesten biß es gar erkaltet. Da«

vierdt. Nim klein gerieben Glettin Rosen-«

wasser gewaschen tH-. <z,. gewaschen Slefweiß
».tot vnd ^ Rosenöl7-lor/ weißXVachs VN--

gefer
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gefer i^ lot/zerlaß öl vndwachs/darunder
reib des Bleiweiß vnd Glettbiß es erjkar-
cket. Diese allekülen die hiyigeGeschwüren/
woher sie kommeil/ treiben die flüssige Mate¬
rien hindersich/ wehren künffrigem geschwel-
len/trücknen abgestreifte fell/vnd leschen die
hiywannmansich gebrannt hat. Dasfünffe
tst VnZuencum<ZeLerusis? dessen etliche mal
tn diesem Buch gedacht wirt/ das beschreibt
>4elue wie folgt: r?im Bleyweiß/Glett/iedes
l^.lor/gebrannr Bley/ Silberschlacken/iedes
».lor/Mastix/Weirauch/iedesli^.K Rosenöl/
Essig was gnug zu einerSalbist. Dierruck-
ne ding reib wol in ein ein U?orser/daran giej -
se ieyt crwas Essig/ dann öl/ stars rürend/ biß
cs dick gnug wirr. Diese taugt auch zugesaly»
ner phlegma/vnd rrucknen Räuden.

Vmu Bemover Glieder brechen.
H .2.

Iß Bein oder Glieder brechen/
^ nennen die Griechen , vnd
)ob wol ;u solchen Beinbrüchen/ ein¬
richten/ binden/vn was dergleichen

hierzu gehört/mehr die Hand vnd Xvundary«
ne^ denn die pk^iicos betrifft / so erfordere
doch die ordnung vnserer beschreibung / et-
ivas vondenMittlen/dardurch solchen ver¬
letzte» Gliedern mag geholfen wcrven/an¬
zuzeigen. ?u weZchcinnichr wenig hievorne»
in Erlamen den/Schwindenden/Verrußten/
zerknitschten vnd zerschlagnen Glievern an¬
zeigt seind/wclche zufellallevi! gleichheic mit
dem Brechen haben / wie sie auch darauß
entstehen. Erstlich so begibt sich offtin solchen
Gliederbrechen / daß Marck in Bemen/ dar-
durch sie erhalten vndernehrt werden/ ver¬
zerr wirr vnd schwindet / Dar;» Hass an» 20z.
blatB.ein Salb von N?arck einsRoßfül-

^ens/so trefflich dar;» taugen so!/Dergleichen
erst hievornen im -7. <Lap.ein andre von
Hengstmarck/sampt andren so daselbst vom
Schwinden angezeigt ist. -Hernach weiter
was Zu solchem Gliederbruch taugt. Derglei¬
chen viererlei Altheasalben iin z Theil
4.§>.beschriben/ welche alle hieher taugend.
So ist derHofer/so an den Schultern/Ruck¬
grad oder Brust/entsteht/nichts anderssdan
ein verrencken oder Bruch derselbigen/ wie
auch der Rippen/darvon magst» mancherley
vom,66.blat D.an vnddarnach besichtigen.
Eben daselbst am ,s8.blat B. vnddarnach z.
Ox^crocsü Pflaster/ welche von allen wunds
«ryrenin Beinbrüche gebraucht / vn trefflich
nützlicherfarenwerdend. Nichtwenigerwirc
auch das Pflaster von widerhaur zu diesem
berühmt/deren dreierlei im z. Theil z.§.am
-z^.blatC.vnddarnach/angezeigtseind.

Damitaber die hülffen zu solchem Brechen
gemehrt werden / So seind hernach Pflaster/
Salben / Schwebthücher / vberschlagungen/
vnd w»s dergleichen zu Beinbrüchen taugt/

verzeichnet / deren sich auch die wundaryt
nützlich gebrauchen mögen. ^

Nin» wachs »lot/ /^mmoniacum, kZ-ilbz-
nuMziedesi.vny/;erlaßdieGuinmiln Essig/
seind sie vnrein zwings durch ein starck -L.ein-
wad/vii laßsiedenbißderEssigverzerrwirt/
Darnach zerlaß das wachs mir i nen.

Weiter nun Cannllen kraut vnd bluinen/
2Nelissen kraut vnd wury/ Bappelen/iedes».
IN.zerhacks vnd stoßwol/siede sie in ».pfund
Meyenschmaly/ i^-. pfundHundsschmaly/so
lang als harte Exer/ drncks harr auß/rüre
das zerlassen wachs vnd Gummi darunder/
so es schiererkaltet ist, Nun z lorBibergeilin/
<La»Nillcöl;.lot/^oröl is.vny/ vertnischs alles
vnd bebalrs in eviem verglasten Geschirr.
Diese Salb haltend die wundaryer für ein
sondere die bewarr se^ Soduaber mitsalbe»
wilt/nim nicht zu vilauffeinmal/mach dasselb
warm/also d; Glied so zusalben ist/ deßgleichF
deine Hend/vnd reib es wol hinein. Nachdt-
sem schlag folgend« Schwebthuch (wie es die
wundaryet nennend) vber.

Nun wachs z vny/ weiß Hary z. lot/ Ma¬
stix l.vny/(Z-iIKsrnim,weirauch/>edes i^ lot/
zerlaß den Galbanum in eim wenig Essig/
was Zustossen ist zerstoß/ wachs vn Hary zcr«
laßiN l.vny Bauinöle/ drucks durch ein rhuch/
hab ein bereite-L.einwat/ als groß sieftinsol/
die tauche darein/ dz ein Schwebthuch werd/

!Vnd schlag« allwegen nach dem salben vber.
LNehrandre/Niin 4.vnyBaumöl/ darin»

zerlaß ein ^ vny Wachs/ wenns schier erkalt
ist /rüre lot gestossen !17astix darunder/D
brauch? wie das ober.

Irem/NiinweißWachs/wt'iranch/iedes
ilot/^einöl 4-vny/zerlaßvndzeuch ein thuch
dardurch. Da« taugt in sonderkeirzuderge-
schwUht/wie auch folgeds:Nttnweiß wachs/
vnd frischen Burrer/ jedes gleich/zerlaßan
einander.

Ein anderß/NimFcnnm Grecummeel/ss
viel du wilt / das siede in wasser / thu gestossen
W allwu ry darzu/daß es wie ein Muß werde/
vnd schlag es vber den Beinbruch.

Iren,/ Nim Glett/ Bolarmen/ Wallwury/
l'edesz.vny/Bonenmel zlor/stoßalles vngies
se gnrc Eisig daran/ laß vber nacht stehn/ thu
dar;u zerlassen wachs vn Hary/,edes z.vny/
Baumöl li.vny/vermisths ob dem feuwr vnv
laßsieden biß der Essig verzehrt wirr/soes
schiererkaltet rüre darunderi.vny gestossen
Dragant/ in wein oder Essig eingeweicht/
daßerwieein Sulywerde. Gder/Äimweiß
Hary 5. vny/Saffran/LupKorbium, langen
pfeffer/sedes >.z>,Branntwein z lot/ stoß was-
zustossen ist / das Hary zerlaß im Brannten-
wein / laß sieden biß derselbig verzehrrwirt/
wachs was notzu eim Pflaster ist/ das tauge
guch zu andren Brüchen.

Irem/Nim Terpenrin/neuw wachs/sedes
4 vny (Zzlbznumi^.lot/^rrimorijacum ».lot/
die Gummizerlaßin Wein/ vnd vermisch mit
Ven andren / wann es schier kalr ist worden/ so

0 iH rür«
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» rüre ^- lot !V?yrrha/vn so vl7 Terpentin öl dar«
zu/ vnd mach ein pfiaster.So hast» iin z.Theil
z. Capitel am 2::. blar 25. er» Pflaster so an¬
facht/ Nim Drackenblitt / vnd ein anders am
»!».blatD. NimSchiffbech/ rot vnd weiß
ZVachs/ic. Item/am si.blat V.ein wasser/
dle alle 5»n Zöeinbrüchen dienstlich seind.

Antt Faulen der Bein. 5. z.
^ImgcbranntsBleya. vntz/ Sil--

berglett ». vny/Vleyweiß ».lot/Ro-
ssenhonig »vny/Myrrha,.lot/drey
wol zerklopffteEyertotter/ibssigei»

wenig/mach ein Pflaster daraus?.
Item / Nun Holwury/Veielwury/ Myr-

rha/ Aloe/ Oxopsnacurn, iLysenflug/gebran«
te Tamclhant/ Rinden von Thannenbaum/
icdes ». mach ein puluer / das streuwe wo
faulende Zöein selnd / dann es zeuchtdie a»»ß/
vnd heilet wunderbarlich.

Iren» / Nim Speckgilgcn gestosten / die
brauch wie obsteher. ikben gleiche wirckung
hat das wasser/darinn Salar»noniac zerstos-
senist.

Etwas sonders vom Glieder
Schmc^m- H. 4.

' S begibt sich auch zu Zeiten /daß m
den eusserstcnorten der Glieder/ »ts

senden vnd Füssen / grosser wehlag
entstehet / cs sexe aus? erzelten vrs»-

chen/ oder daß etwas von aussen darauss g«,
. fallen/eins lang vnd schwerlichdarauffgelc-

genlittzoderkelre vrsachseye.
U?oni:n hiy solchen wehragen vrsachet/st,

erzeigtes sich mit rottn/herttn/geschwelten/
welches auch anzeigen eines künfftigenGe-
schwer« seind. Rompt cs aber vonkclte/da ist
der schmery one rörin vnd hiy / aber mit ei¬
nem erstarren schwerin/erbleichen/ etwa ei¬
ner trucknenbeiffenden Räuden.

U)o nun diese verHanden ist/geben sie ge-
meinglich zeichen/daß sich des? Schlags /
ralviis,sampr außleschung der natürliche»
hiy/;u besorgen sey.

Ist dann der mangel auß eusserlichen fa¬
chen/hab acht auffdieselbige örter/ob vie rö¬
ter dann andre deß L.eibs weren/ befindt es
sich also/soistesmitkülendenölenzu salben/
als von Rosen / Veielen/ Geeblumen/ vnd
dergleichen.

tLs nüyt auch das Aderlassen / als wo der
schmery im Fuß were / so laß aussder Hans
derselbigen selten/vnd also rin gegensay.

Entsteht cs aber auß trückne / also daßwe -
der rörin / »roch weissu» erschine / das Glied a-
der von rag zu rag bleicher / vnd schwinden
würde/ so laß warmwasservon der höhe auff
dassclbige falle». Nochmals mit Daumöl/

darinnweißU?achs zerlasse» sey/salben.
ZlVilt du es dann krcfftigcr haben/brauch ^

das^nociinon z am !65, blat D. beschriben/o-
derandredieim schmcrnendeß podagraan-
zeigrseind. Erscheint aber das ortgrösser/ r»
auffgelauffener/vnd das es am berasten et¬
was kaltbefundenwürde/da sölmsnda«orc
osst vnd wol mit warmen thüchern reiben/
damit sich die dampfflöchlen öffnen/nachmals
folgende Vehung bereiten: Nim Ta-nillen/
LNaseron/Srechas/sedes,.!N.dte siede/laß
den dampff an das ort wie offt angezeigt/o-
der befeuchte das Glied mir eim geneyte»
Schwam darinn. Also magst» auch «arm waf
fer von der höhin auff den schmeryen lasse»
trieffei». Darnach salb das Glied mit gelb Ve<
cl/Costen/oder Gilgenöl/vnd dergleichen/ die
warmerNarur seind. 21?it essen vnd trincke»
soler,m abbrechen/ sich vil vben/schwciß ba¬
den / vnd wo das nicht gnugfam erspriesse»
wolre/ den L.eib vonden phlegmatischen n,a«
terien purgieren/als mirdenpillulen cieljer-

sosiicj>5,>ietj»czmine cls sur-
birk, -^eylich in der norsolche fache brauche»/
die im ersten Theil Capitel >z.^. von» kars,-
l)' k geschribeu seind.

Vnempfmdlichheit/ Attrm/Er^
starren der Glieder.

Dn disen Gebrechen allen lfireich^
^lich im ersten Theil vom m.blat an ge,
'scheiden/ wie auch durch Visen ganye»
vierdten Theil auß/man vielerlei zu

sehen hat/die ingemeldten zufallen mögend
gebraucht werden. In sonderheir aber ran¬
gend die zwey Güldinewasser/so hernach i»n
leyren Theil neben andren-lebendigen was¬
sern verzeichnet seind/zudiesen mangle»/es
sey aussen angerieben / oder zu Zeiten in Ä.eib
gebraucht/ dann sie nüyend aUenGebreche»
der Gleich vnd Glieder / wie auch folgende,
rlim dürr U>cydeuholy/brcn»e das in zwey¬
en vbcr einandergestürytenHafen/wiem.,»
das wechalterholy zum öl brennet/vnd ia/t»
die Glieder neun ragmit dem öl/ so in den vn-
drenHafentriessenwirr.

iSinanderß. Nim Ouittine die amZZaun;
crfaultseind/Vibergeili!i/>Lorber/Saluien/
ZVechalrerbere/iedes gleich/zerstoß vnd zer¬
schneid« zimlich grob/siede sie in gure XVein/
darmir reibe die Glieder. Dise beyde werde»
von dem gemeinen Mann hoch gehalten.

Xvas nun vber erzelres / so nicht allein dis
Veinbrüche / sonder diesen ganyen vierdte»
Theil der Gleich vnd Glieder berrissr/ mang-
len würd/da ist bey erfarnen Arytei. vn LKir-

urzsn raht zu suche». Quöllen also hie»
mir diesen Theil beschlos¬

senhaben.

Ende deß vierdten Theils. Der
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